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Abonnementspreis : Vierteljährlich 1 10

Im Reichsgebiet 1 ^ 35 H ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 H , Reklamezeile 20
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Turlach

2«

Aagesneuigkeilen .
Bade«.

^ Karlsruhe , 23 . Jan . Nach der Be¬
rechnung des städtischen Amts hat die Be¬
völkerung der Stadt Karlsruhe im Jahre 1913
um 4739 ( 1912 um 2526 ) Personen zu¬
genommen .

Heidelberg , 23 . Jan . In der ver¬
gangenen Nacht ist der Ehrenbürger der Stadt ,
Generalleutnant z . D . v . Winning , gestorben.
Der Verblichene stand im Alter von 73 Jahren
und stammte aus Gr .-Glogau in Schlesien. Er
trat im Jahre 1858 in das 7 . Jnf . - Rgt . ein
und befehligte als Bataillons - Kommandeur
das Heidelberger Bataillon von 1882 bis 1886 .
Im Jahre 1895 nahm er als Generalmajor
und Kommandeur der 26 . Infanterie -Brigade
seinen Abschied und ließ sich dauernd in Heidel¬
berg nieder . An seinem 70 . Geburtstag wurde
er zum Ehrenbürger Heidelbergs ernannt . Er
betätigte sich hauptsächlichauf den verschiedenen
Gebieten des Frauenvereins , auf dem Gebiet
der Bekämpfung der Tuberkulose und sonstigen
gemeinnützigen Unternehmungen . Der Ver¬
storbene machte die Kriege von 1866 und
1870 mit und wurde bei Wörth leicht und bei
Mont Valerien schwer verwundet . Er war In¬
haber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2. Klasse .

Z Heidelberg , 23 . Jan . Wie aus
Applabeck , einem Vorort von Dortmund ge¬
meldet wird , ist es gelungen , den entsprungenen
Kirchenräuber Freski zu verhaften .
Wie noch erinnerlich , war Freski mit seinem
Kumpan Marosi verhaftet worden , beim Trans¬
port in Mosbach aber entsprungen und auf
einen fahrenden Güterzug geflüchtet, den er
unterwegs verließ . Marosi hat bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt und verschiedene Kirchen¬
einbrüche zugegeben.

* Heidelberg , 24 . Jan . Gestern abend
61/, Uhr wurde auf dem hiesigen Hauptbahn¬
hof der Weichenwärter Anton Kleiner von

Iierriü'etorr . 20)

NilkE kluimk zim Sie«.
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung .)

Als jüngerer Sohn , der kein Recht auf den
stolzen Hof hat , muß er den Knecht des
Bruders machen oder — in die Fremde gehen.
Und weil er zart und schwächlich gebaut ist
und bei jeder körperlichen Arbeit hinter den
andern zurücksteht, auch lieber still für sich
durch Wald und Feld streicht, anstatt auf der
Kegelbahn Sonntags mit rauflustigen Genossen
Händel zu suchen , nennen sie ihn im Dorf
verächtlich den „Träumer " .

„ Hast ihn denn gar so gern , den Konrad ? "

Rosel schüttelt hastig den Kopf .
„ Gern ? Gar nit . Aber — "

Pauli atmet ordentlich erleichtert auf .
„Na , alsdann — was heulst denn so ?

Soll er sie sich nehmen , die Teichwirtsdirn !
"

„Aber der Vater will 's doch nit, " murmelt
sie leise , „ und mir gibt er die Schuld , daß

^ daß —"
Und plötzlich hebt sie den Kops und sieht

Pauli verzweifelt an mit ihren großen , trau -

hier beim Ueberschreiten der Gleise von einem

Schnellzug überfahren und sofort getötet .

- Tauberbischofsheim . 23 . Jan . Die

Jagdpächter im Taubergebiet klagen über das

zahlreiche Eingehen von Hasen infolge der

Lungenwurmseuche . Es sind meist junge Tiere ,
die dieser verheerenden Krankheit zum Opfer
fallen . Man schreibt das Auftreten derselben
der nassen Witterung des vergangenen Spät¬
jahrs zu .

Z Konstanz , 23 . Jan . Dem aus dem
Amte scheidenden OberbürgermeisterDr . Weber
wurde vom Großherzog das Kommandeurkreuz
2 . Klasse des Ordens Berthold des Ersten
verliehen . Zugleich richtete der Großherzog
ein Handschreiben an Oberbürgermeister
Dr . Weber , iu welchem der Großherzog seinem
Bedauern Ausdruck gibt , daß Dr . Weber in¬

folge leidender Gesundheit vom Amte zurück¬
treten muß , in welchem er in 25 Jahren so
Vorzügliches geleistet habe . In dem Hand¬
schreiben heißt es dann : „Es ist mir ein

herzliches Anliegen , Ihnen bei diesem Anlaß
meine warme Dankbarkeit und besondere An¬

erkennung für Ihre Dienstführung auszu¬
sprechen .

" Auch von der Großherzogin Witwe
Luise und von dem Minister des Innern Frhr .
v . Bodman sind Dr . Weber Schreiben zu¬
gegangen , in denen sein Rücktritt bedauert wird .

— Die Ziehung der Baden - Badener
Geld - Lotterie findet unwiderruflich garan¬
tiert am Samstag den 31 . Jan . , nachmittags
l/>,3 Uhr statt . Dieselbe vollzieht sich in Baden -
Baden , Notariat t , öffentlich in Gegenwart
von 2 Stadträten . Die Lose erfreuen sich bis
heute einer sehr großen Beliebtheit und ist die
Annahme berechtigt , daß die Lose einige Tage
vor der Ziehung ausverkauft sein werden .
Lose ä 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk . , sind , solange
Vorrat reicht , bei Lotterie - Unternehmer I .
Stürmer , Straßburg , Langstr . 107 , Filiale
Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47 , sowie allen be¬
kannten Losverkaufsstellen zu haben .

rigen Augen . „ So hart ist' s , tanzen hätt ich
schon können mit andern . Aber der Vater hat
mir 's ja verboten gehabt . Bin ich halt da¬
gestanden und Hab gewartet . Jetzt sagt der
Vater , das wär eine Schand . Auslachen täten
sie mich und ihn deswegen , und ein Kreuz
wär 's mit mir , daß ich nirgends was vorstell
— nit daheim und nit am Tanzboden —
weil ich so häßlich wär — "

Die Hellen Tränen laufen ihr bei den
letzten Worten wieder über die Backen und
ihre schmächtige Gestalt erbebt unter stoß¬
weisem Schluchzen.

Pauli weiß nicht , wie es kommt , aber
seine Arme liegen plötzlich fest um die schmalen
Mädchenschultern geschlungen und sein Mund
ist ganz nahe an ihren zuckenden Lippen .

„Du — häßlich? Aber Rosel ! So fein wie
Du ist ja keine andere Dirn auf der ganzen
Welt ! Weißt , wie Du ausschaust ? Akkurat so
wie die heilige Agnes , die über 'm Seiten¬
altar in der Kirchen hängt — andächtig muß
man grad werden , wenn man Dir in die
Aeugerln schaut — "

Ueber Rosels Gesicht fliegt ein froher
Schimmer .

„ Glaubst das wirklich?" sagt sie, verlegen
mit einem Kinderlächeln zu ihm aufschauend.
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Anzcigen -Annahrne bis vormittags 10 Uhr.
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Samstag den 24 Januar 1914 . M Jahrgang
Ternsches Reich .

* Berlin , 24 . Jan . Zu den gestrigen
Reichstagsverhandlungen schreibt die

„Berliner Morgenpost " : Wieder war ein
großer Tag . Das außerordentliche Bild der
gestrigen Reichstagssitzung gemahnte an die
großen Sitzungen vom 3 . und 4 . Dezember .
Aber es sollte sich doch bestätigen , was die
Praktiker vorausgesagt hatten : daß alle Wieder¬
holungen die Gefahr der Abschwächung in sich
bergen .

Die „ Vossische Zeitung " schreibt : Es muß
einmal ein Ende haben , auch die Verhandlungen
über Zabern , Der Schlußakt war nötig . Die
gestrigen Auseinandersetzungen ließen sich nicht
vermeiden , aber bei allen bürgerlichen Parteien
fand das Wort des Reichskanzlers Anklang :
Nun sei die Zeit gekommen , nicht länger in
der Wunde zu wühlen , sondern zu heilen . Der
Tag hat in der reichsländischen Bevölkerung
die Ueberzeugung gefestigt, daß sie , wenn ihr
Recht und ihre Ehre verletzt werden , bei der
Volksvertretung auf Schutz rechnen darf . Jetzt
hat die Regierung ihre Schuldigkeit zu tun
und durch weise Maßnahmen zur Beruhigung
der Gemüter beizutragen .

In der „ Deutschen Tageszeitung " heißt
es : Die Ausführungen des Reichskanzlers
waren im allgemeinen geschickt und glücklich.

Die „Kreuzzeitung " stellt fest , daß die
wirkungsvolle Rede des Kanzlers einen guten
Eindruck machte, da sie den nationalen Gesichts¬
punkt mit starker Betonung in den Vorder¬
grund gezogen habe.

Die „Tägl . Rundschau " hebt hervor , daß
der Kanzler begütigend , beruhigend , mild und
belehrend , ebenso wie am 3 . Dezember mit
dem redlichen Bemühen sprach , die Reichs¬
boten davon zu überzeugen , daß Recht und
Gesetz bei ihm in sicherer Hut seien. Am
3. Dezember scheiterte Herr v . Bethmann -
Hollweg , weil die Reichsboten sich einfach
nicht überzeugen lassen wollten . Heute hatte
er , weil wenigstens die bürgerlichen Parteien

„Ich mein — daß ich — nit ganz häß¬
lich bin ? "

„ Die Schönste bist ! Und die Beste dazu .
Aber gelt , jetzt weinst nimmer wegen dem
dummen Konrad ?"

„Du mein — wegen ihm Hab ich doch nit
geweint ! Nur weil der Vater so bös war .

"

„Denk nimmer dran . Du — und weißt
was , Rosel ? Wir zwei , wir wollen fest Zu¬
sammenhalten , ja ? "

„Das wär mir schon recht . Hab so kein '

Menschen mehr , der mir ein gutes Worte !
gibt , seit die Mutter tot ist .

"

„ Aber lieb haben mußt mich nachher schon
auch ein bißchen ! "

„ Hab Dich schon immer lieb gehabt , Pauli .
"

„ Wirklich ?"
Seine Arme schließen sich noch fester um

sie und plötzlich liegen seine Lippen auf den
ihren .

„ Aber der Vater ? " murmelt sie . „ Was
wird er denn dazu sagen ?"

„Braucht er 's denn gleich zu wissen?"

flüstert Pauli . „Ist 's nit schön , wenn wir
uns heimlich und in aller Stille gern haben ?"

„ Wohl — aber nachher ?"

„Ach geh — da lassen wir unsern Herr¬
gott sorgen, gelt ? Wir sind halt zwei arme



sich überzeugen lassen wollten und auch die
Sozialdemokratie nur ein Rückzugsgefecht
lieferte , den Sieg .

Berlin , 23 . Jan . In der heutigen Sitzung
der Budgetkommission des Reichs¬
tags wurden die Ostmarkenzulagen , für
die 1,2 Will , in den Etat der Reichspost- und
Telegraphenverwaltung eingesetzt waren , gegen
die Stimmen der Konservativen , National¬
liberalen und Fortschrittlichen gestrichen .

* Berlin , 24 . Jan . Die „ Konservative
Korrenspondenz " veröffentlicht eine parteiamt¬
liche Erklärung , in der festgestellt wird , daß
der Preußentag keine Veranstaltung der deutsch¬
konservativen Partei war .

Berlin , 23 . Jan . Nach Mitteilungen
aus dem Hochwassergebiet stehen im
Kreis Köslin allein 17000 bis 18000
Morgen Land jetzt noch unter Wasser und
sind mit dickem Eis bedeckt , darunter etwa
15000 Morgen am Jamundersee und über
1 Morgen im Kreis Plenshagen . An der Ost¬
seeküste von Hinterpommern hat eine große
Reihe von Gemeinden teils durch Ab¬
bruch hoher Ufer , teils durch Fortspülung bei
der Sturmflut ganz bedeutende Verluste an
Land und Gut zu beklagen.

Grieche»taNÄ.
* Athen , 24 . Jan . In Lepanto ist

ein starker Erdstoß verspürt worden , der
eine Anzahl von Häusern beschädigte. Drei
Häuser und ein Teil , der Festung sind ein-
gestürzt .

Badischer La « drag .
^ Karlsruhe , 23 . Jan . Die 1 . Kammer

hat in ihrer heutigen 3 . öffentlichen Sitzung ,
der Prinz Max wegen Unwohlseins nicht prä¬
sidierte , den Gesetzentwurf betr . die Abänderung
des Rechtspolizeigesetzes, dessen Zweck die
Heranziehung der Franen zur Mitwirkung bei
den Verrichtungen des Waisenrates durch ihre
Ernennung zu Gemeindewaisenräten und durch
Bestellung zu Waisenpflegerinnen ist , nach dem
Kommissionsantrag angenommen . Ferner
wurden die in 1912 und 1913 erteilten Ad¬
ministrativkredite und ebenso eine Reihe zur
Beratung stehender Budgettitel genehmigt .

^ Karls ruhe , 23 . Jan . Die 2 . Kammer
beriet heute die Interpellation Köhler (Ztr .)
über die Reichsvergütung an Baden für die
Erhebung von Zöllen und Reichssteuern . Der
Finanzminister betonte , daß die süddeutschen
Staaten schon am 4 . Nvv . 1911 beim Bundes¬
rat einen Antrag gestellt hätten , der die
Besserung bezw . Beseitigung des jetzigen Zu¬
standes bezwecke ; derselbe sei aber noch nicht
verhandelt worden . Die Interpellation Koch
und Gen . wurde von der Tagesordnung ab¬
gesetzt. Schluß ^r12 Uhr . Nächste Sitzung :
Mittwoch , 28 . Januar .

-i- *
_ »
Unterdrückte, und für die Schwachen ist er ja
da . Wenn der Konrad erst die Teichwirts¬
dirn geheiratet hat , nachher wird Dein Vater
ja 's Warten aufgegeben haben . Nachher
kommen wir dran . Und zehn Jahre warten ,
wenn 's sein müßte — was ist denn das , wenn
man sich nur gern hat ? "

„ Das wohl . Ich wart schon gern auf Dich,
Pauli .

"

„Nachher wär alles gut . Und jetzt, Rosel,
wenn 's Dir recht ist , gehen wir ein bissel
spazieren da im Mondenschein. So schön licht
ist die Nacht und friedsam — oder magst
tanzen mit mir ? "

„ Beileibe nicht. Je weiter weg von dem
Spektakel , desto lieber ! Und mit Dir ginge
ich auch bis ans End ' der Welt .

"

Zur selben Stunde , als zwei junge Menschen
im blassen Mondlicht langsam lustwandeln und
flüsternd ihre bescheidenen Träume von Glück
ausspinnen , geht 's drin in der Wirtsstube
immer toller und lärmender zu.

Der Zeetsch hat seinen Getreuen als Dank
ffür die stramme Gefolgschaft Freibier kommen
lassen , und die schon halb bezechten Bauern
nützen die seltene Gelegenheit um so tüchtiger
ans , als sie gewiß nicht so bald .viederkommt.

Zf- Karlsruhe , 23 . Jan . Die 2 . Kammer
wird erst am kommenden Mittwoch nachmittag
die nächste Sitzung abhalten . Die Tagesordnung
lautet : Abstimmung über den Antrag des Abg.
Wittemann und Gen . betr . die Reichsver¬
gütung an Baden für die Erhebung und Ver¬
waltung der Zölle und Reichssteuern und
ferner Bericht der Budgetkommission über den
Voranschlag des Ministeriums des Innern ,
Titel Ministerium , Landeskommissäre , Ver¬
waltungsgerichtshof , Verwaltungshof , General¬
landesarchiv , Eichwesen und Gewerbeaufsicht,
sodann Bezirksverwaltung und Polizei , All¬
gemeine Sicherheitspolizei , milde Fonds und
gemeinnützige Anstalten , verschiedene und zu¬
fällige Ausgaben . Berichterstatter Mg . Seubert
(Ztr .) Die Budgetkommission hält ihre nächste
Sitzung erst am nächsten Donnerstag nach¬
mittag ab .

Schwurgericht
8 Karlsruhe , 23 . Jan . Als letzter Fall

der Tagesordnung kam heute die Anklage gegen
den am 28 . Juli 1883 zu Würm geborenen
Goldschmied und Graveur Hermann Friedrich
Müller wegen Brandstiftung zur Ver¬
handlung . Dem Nngeschuldigten war zur Last
gelegt , daß er am Abend des 30 . November
v . I . ungefähr um 9 Uhr zu Würm das Haus
seines Vaters , das von dem Maurer Leon¬
hard Rizotti bewohnt ist , vorsätzlich in Brand
gesteckt habe , indem er einibe auf dem Speicher
des Hauses lagernde Reisigbündel mit einem
Streichholz anzündete . Der Brand wurde von der
Tochter des Hausbewohners im Entstehen ent¬
deckt , und konnte von diesem ohne fremde
Hilfe bald gelöscht werden , sodaß lediglich das
Dachgebälk anbrannte und einige Dachsparren
verbrannten . Es kam sofort der Verdacht
auf , daß das Feuer gelegt worden war und
lenkte sich auf den heute Angeklagten, der sich,
wie aus einigen verdächtigen Aeußerungen
hervorging , schon seit geraumer Zeit mit dem
Gedanken trug , das Haus in Flammen auf¬
gehen zu lassen. Der Angeklagte ist der ihm
Aur Last gelegten Tat geständig . Die Ge¬
schworenen bejahten die an sie gestellten Frage
nach vorsätzlicher Brandstiftung . Das Urteil
lautete demgemäß auf 4 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust . Damit ist die Tages¬
ordnung erledigt . Der Vorsitzende dankte den
Geschworenen namens des Gerichts für ihre
mühevolle Arbeit während der langen Session
und entließ sie in ihre Heimat .

Vereins Nachrichten
-e- Durlach , 22 . Jan . In Verbindung init einer

Mitglieder . Versammlung der Sterbekasse hat am
Montag den 19 . ds ., abends 8 Uhr, im großen Rat¬
haussaal die ordentliche General - Versammlung
des hiesigen Freiw . Feuerweh rkorps stattge-
funden , dre von 160 Mitgliedern besucht war . Nach
üblicher Begrüßung und Bekanntgabe der Tages¬
ordnung durch den 1 . Kommandanten Herrn Ge-

Es ist das drittemal in diesen Tagen , daß
der geizige Großbauer tut , woran sich die
ältesten Leute von Friedleiten nicht erinnern
können : Geld ausgeben für andere .

„ Wird ihm wohl hart genug werden, "
flüstert der Lahnbauer seinem Nachbarn zu,
„und bis zur eigentlichen Wahl gibt er sicher
nichts mehr aus . Darum heißt 's , sich heut
noch daran halten ! "

Regina ist längst nicht mehr anwesend.
Als der Veitelbauer den Teichwirt zum dritten¬
mal nach ihr frägt , steigt dieser hinauf in
ihre Kammer , um sie zu holen .

Aber Regina hat sich eingeriegelt und
weigert sich , hinabzugehen .

„ Was ich Euch versprochen Hab , Vater ,
das halt ich , aber in die Wirtsstuben bringen
mich heute keine zehn Pferde mehr . Man
hört 's ja an dem wüsten Gejohle , daß sie
schon alle betrunken sind .

"

„ Aber der Veitelbauer . . .
"

„ Morgen kann er reden mit mir , heut nit
mehr .

"
Dabei bleibt sie und der Teichwirt muß

sich seufzend bequemen , ohne sie zu dem zu¬
künftigen Schwiegersohn zurückzukehren.

„Tausendmal grüßen läßt sie Dich , aber
es geht ihr halt schon zu wüst zu hier unten .

meinderat Karl Preiß erstattete der Schriftführer
Herr Adjutant Jul . Gerhardt den Tätigkeitsbericht ,
während d r Kassier Herr Hugo Steinbrunn den
Rech . ns 'baftsbericht für die Sierbek » sse und die Korps¬
kasse bekannt gab Nachdem im Jahr 1913 7 Sterbe¬
kassenmitglieder und 3 außerw dentliche Mitglieder mit
Tod abgeaangen und beim l tzien Abgeben 20 aktive
Mitglieder abgegangen sind , so zählte das Korps auf
1 . Januar 1914 3 Ehrenmitglieder , 173 aktive und
158 außermd ntbche Mitglieder . De . Sterbekasse ge¬
hören , incl . der Aktiven. 444 Mitglieder an , sodaß das
Korps mir den Passiv n zusammen 605 Mitglieder
zählt In ehrenden Worten dachte der Vorsitzende
der verstorbenen Mitglieder , die Anwesenden bittend,
sich zum Zeich n der Trauer von ihren Sitzen zu er¬
heb n , was geschah Hierauf erstatteten die tzassen -
revisoren Be , icht über die vorgenommenen Prüfungen
der Sterbckasse und der Korpskaffe mit Worten der
Anerkennung und d - s Dankes für die gewissenhafte
Kafsenfuhrung d s Kassiers Herrn St inbrunn . Ein
Vorschlag nach dem günstigen Ergebnis d r Sterbe¬
kasse, das Sterbebeneftzium von 180 auf 200 Mk zu
erhöhen , mußte zurückgestellt werden , da der Zeit¬
punkt dafür noch wcht gegeben in . Im weiteren
Verlauf der Versammlung erstattete der Vorsitzende
noch Ber cht üoer die dienstlichen Verhältnisse inner¬
halb des Korps , hervor hebend, daß durch den Zufall ,
daß beim Abgeben die Füh e des 2 ., 3 und 4 . ZugeS
zurückgetrtten sind, jetzt die günstigste Gelegenheit >ei,
für diese Führer keine > Ersatz mehr zu wählen und
die längst geplante , auch im neuen Handbuch vorge¬
sehene Kompanie - Einteilung durchzusühren. Die
Züge sind an Mitgliederzahl durchweg schwächer ge¬
worden und sollen daher je 2 Züge zn einer Kom¬
panie formiert werden , sodaß man dann nur noch
mit 3 Kompanien , eenen je 1 Hauptmann vorstchr,
zu rechnen hat . Jeder Zug wählt vorerst noch seinen
Ersatzsührer für sich während die Haupileute von je
2 Zügen zusammen zu wählen sind Die Ernennung
der Obleute erfolgt wie die der Stabschargierren
durch den Verwaltungsrat , dem von jetzt ab sämtliche
Chargierten im Feuerwehr -O >fiziers -Ra g m t Stimm¬
recht angehören sollen . Die Dienstzeit wurde vom
1 . Januar d . Js . ab für die Neueintretenden von 8
auf 4 Jahre ubgeandert und die Kavitulationszeit
von 3 auf 4 Jahr , erhöht Die gänzliche Anpassung
der Korpssatzungen an die vom Bad . Landesfeuerweh »
verband heraus gegebenen Muste,satzungen soll vom
Verwaltungsrat mit einer mehrgliedrigen Kommission
im Lau e des Frühjahrs durchberaien und dann in
einer außerordentlichen Generalversammlung zur end¬
gültigen Annahme unterb ei et werden . Da all diese
Punkte seitens des Vorsitzenden in klarer und faß¬
licher Ausführung vorgetragen wurden , fanden diese
Vorschläge ohne Widerspruch einstimmige An ahme .
Mit bestem Dank gedachte der Vorsitzende noch dem
gesamten Berwalrungsrar und allen M .t . liedern für
ihre Ovferfreiidigkeü im abge ausenen I ihre , während
der 2 Kommandant Herr Architekt Herm . Bull dem
1 . Kommandanten für seine musterh -fte Leitung des
Korps namens desselben den Vesten Lank mit einem
3fachen Hoch zum Ausdruck brachte. Den letzten
Punkt der Tageso dnung bildeten die Neuwahlen , bet
denen, wie schon berichtet, die beiden seitherigen Kom¬
mandanten per Akklamation >instimmig wiedergewählt
wm den . Nach der kaum 1 Slunde in Anspruch ge¬
nommenen , in allen Teilen schön verlaufenen Ver¬
sammlung v reinig,cn sich die Kamerad n zu einem
Mannschaftsschoppen tei Kamerad Mannherz z . Blume ,
woselbst die vollzählige Feuerwehrkapclle unter He >rn
Schumanns bewährter Leirung in bekannter Weise
ihr Bestes zu einem echt käme adschasllichen Abend
leistete . Auch hier wurden noch seitens des 1 . und
2. Kommandanten schöne Worte der guten Kamerad¬
schaft und Zusammengehörigkeit im Korps gewidmet ,
die wie bis jetzt auch sernerhirr allezeit dem Korps
erbalten bleiben möge , eingedenk unseres Wahlspruchs
„Einer für Alle und Alle für Eimn " '

Sie meint , das tät sich nit schicken für eine
anständige Dirn .

"
Dem Beitel leuchtet das ein.
„ Sie hat recht. Grad das gefällt mir an

der Regina , daß sie so eine Feine , Besondere ist .
"

Und da er noch nicht Lust hat , heimzu¬
gehen, und sein Kopf auch nicht ganz klar ist ,
läßt er sich zum Zeitvertreib den Stasel an
den Tisch kommen, den er mit mehreren
anderen jungen Leuten einnimmt .

"

„ Heut will ich
's einmal erproben , wieviel

Du vertragen kannst, Freßstasel "
, ruft er laut ,

„ essen und trinken kannst, was Platz hat ! Be¬
stelle Dir nur , zahlen tu ich .

"
DeS Flickschneiders mageres Gesicht ist

hochgerötet , seine wafferblauen Aeuglein
schwimmen in weinseligem Glanz . Er grinst
und behauptet , daß er trotz vieler „ Frei¬
portionen " noch lange nicht satt ist , und daß
es überhaupt keinem Menschen gelingen könne ,
seinen Magen gänzlich zu füllen .

„Traudl , einen Liter Wein für den Stasel ! "
Als der Wein gebracht wird , nötigen alle

Stasel zum Trinken . Und er , der nicht mehr
Herr seiner Sinne ist , trinkt bereitwillig , was
sie ihm vorsetzen .

(Fortsetzung folgt .)



G Durlach , 22 . Jan . Am vergangenen
Samstag , 17 . d . Mts . hielt der Männer¬

gesangverein seine diesjährige gutbesuchte
Generalversammlung im Vereinslokal (Roter
Löwen) ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung !

gedachte der Vorsitzende Herr Pfistner zunächst I

der verstorbenen Mitglieder , deren Andenken
in der üblichen Weise geehrt wurde . In
seinem Geschäftsbericht führte der Vorsitzende
aus , daß der Verein auf das vergangene Ge¬
schäftsjahr freudig und mit Stolz zurückblicken
kann ; denn es wurden den Vereinsmitgliedern
nicht nur wie üblich alle gewünschten Unter¬
haltungen geboten , sondern der Verein be¬
teiligte sich auch seit langer Zeit wieder ein¬
mal an einem Gesangswettstreit in Eppingen ,
wobei derselbe von 21 wettsingenden Vereinen
als Sieger hervorging und mit dem ! a -Preis
— Goldene Medaille , 200 bar und dem
Ehrenpreis (Großherzogs -Pokal ) — bedacht

wurde , somit sich zu den besten der hiesigen
Vereine zählen kann . Die Berichte des Schrift¬
führers , Kassiers , Bibliothekenverwalters und
Sängerkafsiers wurden beifällig ausgenommen
und denselben Entlastung erteilt . Daß die Mit¬
glieder mit der bisherigen Leitung des Vereins
zufrieden waren , beweist die einstimmige durch
Akklamation vorgenommene Wiederwahl der
ausscheidenden Vorstandsmitglieder . Es wurde
noch beschlossen, in diesem Jahre einen Sänger -

ausslug nach Heilbronn zu veranstalten . Zum
Schliche der in allen Teilen schön verlaufenen
Versammlung dankte der Vorsitzende allen für
den zahlreichen Besuch. Einige hübsch vorge¬
tragene Lieder hielten die Mitglieder noch
lange bei einem guten Stoff Starkbier ge¬
mütlich beisammen .

GchSGe» «»ri «d1 D« rla «d. Grycbm« der SckMe? .
gerichtssitzuna vom 21 . Januar 19 ! 4 : I ) Str S gegen
Karl Bartenbach in Durlach wegen Vergehens gegen
das Kind- richutzgesetz : 5 «F Geldstrafe ev l Tag Hast .

' 2 > Str .S . gegen Kar! Riedel in Straßburg wegen
Uebertretung der gewerbe - u . straßenpol Vorschriften :
Vertagung.

i Markt - Bericht .
> (-) Durlach , 24 . Jan . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 65
Läuferschweinen und 252 Ferkelschweinen.

! Verkauft wurden 45 Läuferschweine und 209
' Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
>Läuferschweine 40 — 65 . 4t , für das Paar
Ferkelschweine 16 — 24 Geschäftsgang
langsam ._

Zu haben an allen Orten . In Durlach bet
Conrad Piihler Wwe . , Konsumverein Durlach .

ru auüergevölmliolL billigen kremen. Legiim 24 . Januar.
Hisse jeäes llabr mir einmal stattüudeude Verunstaltung bietet lboen aueb dieses LlaI gaur enorme kreisvortsile ; es dürste sied

(Inder empleklen , seinen kleäart aut lüngere 2eit binaus riu äeeden ks gelungen » « r amu »

und deine sogenannte änsverkauksvars, u . a.

örme kssikii HVki88««lren u. Ausstöusrartiksl , östtssclsrn u. llsunsn.
IVäbrenä dieser Veranstaltung ^evädre iod aut einen groäen Dell meines Lagers

ikranko - VersktQck na .ad. a-usv/ärts ! ^
^ I 'ra.ulro - Versauä Lnod a.usvä -rbs !

8ßrs !ß, LlUlwgoo , NürLt8tra886 1—3.
Lleins Veranstaltung bietet ä>e üenLibs -r süusbiZssbs LInkLUks - SsIsxenLsll ; von

Brrvingnug : Los IV Zrmmn -
und Stakerarbeiten , Los V Dach-
deckerarbeitcn, Los VI Blechner¬
arbeiten für Mannschaftchaus ,
Wirtschafts - und Kammergebäuds
der Trainkaserne in Dur lach sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Samstag , den 7 . Februar d . Js .,
vormittags ll Uhr , postsrei an
das M -litärbauamr Karlsruhe ,
Karlstraße 2l , einzusenden Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Militär - Neubmbureau Durlach ,
Molikestcaße Nr . 8 III auf und
können, soweit Vorrat re cht, gegen
postfceie Einsendung von Los IV

l .40 , Los V 1 — und
Los VI ^ 1 20 (keine Briefmarken )
von unten genanntem Bauamt
bezogen werden

Zuschlagsfrist vier Wochen.
Militär - Bauamt Karlsruhe .

Zwangs - Bersteigeruna
Dienstag de« 27 Januar

lAllch. nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Grötzingen am Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstrecküngs
wege öffentlich versteigern :

1 Rind , 1 Kastenwagen und
1 Ovstmühl » .

Durlach . 22 Jan 1914
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher _

Gebraucht. Kasernen-Ofen
zu kaufen oesu cht .

H. Löffelöardt . Waldstr . 57.

Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Jügerstr . 1«, 1 . St

Jest - '
Rrogramm
zur Feier des

Cebrrrtssestes Seirrer Majestät beS Zevtschea Kaisers
Wilhelm II

Montag den 26 . Januar I9 ^4>

Abends 5V, Uhr : Festgeläute mit den Glocken der beiden Pfarrkirchen .
Abends 8V« Uhr : Militärischer Zapfenstreich von der Wache ab durch

die Hauptstraßen der Stadt .
Dienstag den 27 . Januar 19k» .

Morgens 7 Uhr : Böllerschießen. Militärisches Wecken vor der Wache
der" Schloßkasern? .

Morgens 8 Uhr : Choralniustk auf dem Turm der evang Stadtkirche .
Vormi tags 9 ^ Uhr : Festgottesdnnst in den beiden P »arrkicch?n der

Stadt ; die Teilnehmer versammeln sich um
9V« Uhr auf dem Rarhause .

Vormittags 1l ' /i Uhr : Parade der Garnison .
Mittags iVi Uhr : Festessen im Gasthaus zur Krone dahier .
Abends 8 Uhr : Mannschaftsfeiern der 4 Kompagnien des Train -

bataillons Nr . 14 in verschiedenen Lokalen, zu welchen
besondere Einladungen ergehen .

Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er¬

gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am
27 . r . M s festlich zu beflaggen

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis 26 Januar im

Gasthaus zur Krone auf .
Durlach den 20 Januar 1914 .

Der Garnisonsälteste : Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister :
Dieckmann Turban . vr . Reichardt .

Seife aller Mütter ist die «chte
Sleckrnpferd -

Botterinilch - Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

denn sie tu die beste Kinder - Seife , da
äußerst nrld und wotUnend für »lt em-
psb bliche Haut St 30 Pf. bei Aua .
Peter, Paul Vogel._

Eine gute Nutz . u .
Fahr knh mit Kalb hat

verkaufen
Adolf Schottmüller , Holzhandlung,
_ Spessart b . Enlimen .

Nutz- und Brennholz-Bersteigerung
Die Stadt Durlach läßt mit Borgst st bis 1 . Oktober l Js . am

Montag de« 2« ds . Mts . vorm . S Uhr ,
aus Distrikt Elsmorqenbruch 1 Ster eichene und 1 Ster eschene Nutz¬
scheiter, 68 Ster Pappelnutzrollen , 51 Ster Pappelscheiter , 65 Ster

Pappelprügel , 27 Ster Weiden Scheitholz , 5000 gemischte Wellen und
6 Lose Schlagraum öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am Rintheimer Weg beim Exerzierplatz .
Vorzeiger : Waldhüter Lerch in Durlach .
Durlach den 22 Januar 1914 .

Der Gemeirr - erat .

Istkfmomktsi-
in allen Preislagen empfiehlt
LNMImrgerMkllllllhnuWKtt.

tzeksllsi-'s
Vov

picket« L SV, SO, SV, S0, SV, 1 —
u . s. « .

in originalpackung
«mptiedtt In Iriscker ssllllung

Losätlorvi L. llsrrwruw
Vunlsvl » .



Gindecken von Makzschotter.
Gr . Wasser - und Straßenbauinsp . ktiin Karlsruhe verdingtdas Einlegen von Walzschottsr an den Landstraßen , Kreisstraßen und

Kreiswegen sür das Jahr '<rN4 im Weg schriftlichen Wettbewerbs .
Angebote sind verschlossen , postsrei u - d mit der Aufschrift „ Ein -

decken von Walzschotter " versehen , unter Benützung des auf unserem
Geschäftszimmer ( R dien buch, rstr . 23 ) erhäschen Vordrucks , wo auchdie Bedingungen zur Einsicht aufliegrn , b>s längstens 3l . Januar d
I , nackm 3 Uhr , ein rosen den

Evang . Bereinshaus , ZkhMkiße 4
Sonntag der ; 23 Januar , nachmittags V« 3 Uhr :

Monatsversammlung
und abends 8 Uhr :

Vortrag :
. . Die Hilgerinissionranftalt St Lhrischona ".

Jedermann >st freandvchll einopsnden .

Hiermit bringe ich zur Kenntnis , daß ich eine

Kotzten- und Kotzhandtung
eröffnet habe .

Durch günstigen Abschluß bar ich in der Lage , eine
lir - Ware zum billigste » Prs . se zu liefern und bitte daher um
geneigten Zuspruch .

Erteilte Aufträge werde ich gewissenhaft erledigen .
Hochachtungsvoll

äbrakaW 8auäer , vurlaed
spsinzftratze 72 .

M ^ KKI 8uppön
sinli sie lresisn !

Allvk»» slr » 40 8ar »4 « r» .

LoLtiwg vor » svIrslimsllgsL !

O, cksnke

4
4

idlnebäsm iob mit gröberer LIsktriritLtMrmg. in VerbwärmF
Zetreteo bin, ewpkskls leb wicb rar .̂uzfübrunF

LLeLlrisoder Iiiedl- imä Lratt -^nlagkL
im ^vsoblub an äas «tLätisebs LlsktriritLtsrverlr Ksrlsrube .

Oltzlebreitix lietere iok
----- Lr8lLIa88igö ^oeumulalorev -----

6er kubrik Wilhelm Lernen 8o ««t in ^VestLlen.
hiaeliFtzmLLs ^ nskübruug . LiNigo kreise .^ Otto 8tem!o1äkr , IllstLllLtear etettr . Llliazell

- — 6 röt2illgsn . L: _

Llektr.
Nütoreo

vyNSMV8
lilelrumulsioren
Isleuoktung»-

körpor
M loimlcoolior

kügsioiren
iolilenbürstonI
Xokienstitts
Lloksrungsn

«ovvis »silltl .
lnstsllstlvnr -

mstsrlol
Kvxrv8 - kt?isev .

,.He«e Vemv-VM-Lampe"
ln» . LS'/. S»

10—so viovroaso - v » Volt stNt.1L—SO . 140—r »»
St«»»

- 1.6S -
ArSssvre- Kdoadmo dMixer.

Lä » L . MuLLsx
2lltl3s !>, ?äi»stxgzst . » j .

nein!

Nur Lcknkcrsrrreküo cknrk es «ein ?

LbclisS H jimel
WWUS ' ljeleMiiIk IN . s. 5

HL» niikv »m .
' V szetrstsr » :

6u8t3v 8tsegsr , lludlsek
llsuptstrsk» S2 — Tslsplivn 232

LusküLrullg elekirlseder lücdl - uvä
Roloralllsge » im LilscdluL sn äss

släüttsode I,ettMg8L8tr.

-

WMMP MSWüß
Maria Lichtmeß -- - - D

empfiehlt

Eine Woynuag von 3 Zimmern
mit Balkon , Küche, 2 Kellern und
Speiche im 2 Stock auf 1 April
nn kleine Familie zu vermieten
Lu «» fragen

Werderstratze 3 , 1 Stock
« uerNraii - 54 ist im Hinter -

haus eine schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zugehör auf 1 . April zu ver -
miete n . Zu erfragen im 1 . Stock .

Wohnung von 2 Zimmern st.mt
« « gehör auf l . April zu vermieten

, La« » Sr«ßt 4L.

Eine icho..e 2 - glrnmerwoynuag
im 2 Stock (Hinterh . ) nebst allem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten '
Näheres Pfiaztzvake 5S

2 schone 3 - ZlMlnelwohaungen
mit Glasveranda und reicht . Zu
behör auf 1 April zu vermieten
_ Hauptstraße 7K l >

Ems schö >e 2 - Zimmerwo ; nungmit Stall . Scheune und allem Zu¬
behör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres

Meiugarlerstr . 48. 2 St l

K »ül « feldur . tst . ,t » ine ichvm
3 - Aimmerwoh « uag mt allem
Zubehör auf t April zu vermieten
Zu erfraaen im 1 S »"ck
» , » ,, « > > > » > > > » > > > > > > « > »»

Auerstraße 1 , parterre und A
2 . Stock , je 3 Zimmer und »
Küche sofort oder später zu j,
vermieten A

ll . Willi , ltotmrmn , Karlsruhe . ^
Kaiserstraße 69 . Tel 1752 »

Eine schone 3 § i » mer - Wvhnunz
mit Mansarde auf l . Ap il zu ver¬
mieten _ Susrstr . iS .

Ein großes Parier re Zimmer
samt Zubehör ist sofort oder aus
1 . April zu vermieten Näheres

AmattruKraSe 27 . 1

Wohnung
ImöerSraße 5 , 2 . St , 3 Zimmer ,

Küche , 2 Man 'arden u . Zugehör ,
per sofort zu vermieten

Näheres sttavteustr > 3 . 2 . St
Vut « övl »e» » e» , t», »zvar,s

Zimmer auf t . Februar zu ver¬
mieten

Kelterstraß « 10 , 3 St .

Aus t Aplit eine schöae 3 Zim¬
merwohnung in schöner , gesunder
Lage zu vermieten Näheres

Wei - a ^ rterstrake 48 II l

Elegantes PMleid
billig zu ve kaufen

y - r r - nstr 48 2 . St .
Gur erhaltenes

groß res Sofa mit
verziertem Holz¬
rahmen und 1 Oval --

wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen _ Keösttikr . 17 I .

G sucht wird zur Führung eines
einfach n Haushalts eine zu -
verläss igeF rau gesetzten Alters .
Zu e iraaen be> der Exp d . B l .

Hast «» 8 i « ?
dann trinken Sie meinen

sollt »» rvrrlsolisn
LZLÜtsrioL VLoo .

Linderung sofort .
In Paketen ä 50 H in der

6klltrs1 - Drogerie ksul Vogel
Hauptstraße 74 .



er VeisevL Vovde
vom boZLLirs .A

' ÜSL 2L . FK .MAA .L' 1- L8 ÜSL 2 . k ' elrr ^ LL ^ A6 ^ ä1ir6

ie !i auk sL » Lt ;LLOZLG M
'
K .ZkSZL

LEV WrOLEwE LkAMA.EE
KüLSiigv LaukgelegsMeir Lür Husslsuvr unä LoLürmanäen .

krStLiilgso 8msiler L VM 8 rM

IM "
LopLIäuss

verschwinden unfehlbar durch

(so pr .) „ Li88ill
" (50 Pf.)

Zu haben in den Spotheken .

! M ! liimustirrt
! 31 . ösnusr Askitng 6er

kMse » g .-öLllenkr
i kslll lottsris

2185 OelSgsvlnas odll « Ldrug

23000
ltLUpigsvivll

>1V ovo
! 8M »teiideim-

ües Lsck. ksgililsiit » Nr. 112
1617 Sslägsv . dar oLus Ldrug

10 ooo
Ssuvtgsviim

4000
! liskung siedsr 23 . ^edrusr .
! L . Ssäsusr I>. L I » . , II1 . . 10 « .
i SoUstsud . L . L SO ktg . . 11I .. S « .

t'ueu. u. dikle ) v 25 l'tx. , ümpUeuU
d >U»!Ne- ^ .>ren,e»m«r

! -F . GFKHFdHkr ^ I '

8trskdmg i . k. , I-augtzstr 107
! fiiisle lisdi s . 3K . , »rnptxtr? 4i

V . Rsdstt
aus

« MMÄK
I
i Konserven
I LO ^ 8
Maus unsere Listenpreise . W
M Verlangen Lie bitte i » ^
W unsere« Filialen Kon - W
W servculifte ». W

Anhalten bei Sasansflisinünzes .
Wenn bei austretendem Gasgeruch dessen Ursache nicht sofort

sestgestellt und beseitigt werden kann , benachrichtig; man alsbald das
Städt . Gaswerk und zwar direkt durch Telephon Nr . 13 oder durch
die Polizeiwache im Raihaus . Ein Raum , in welchem es nach Gas
riecht, darf nicht mit brennendem Licht betreten werden , auch wenn
in dem betr Haus kein Gas eingerichtet ist . Solche Räume dürfen
auch nicht zu längerem Aufenthalt von Personen , insbesondere nicht
zum Schlafen benützt werden . Macht sich Gasgeruch bemerkbar , so
ist durch Ocffnen von Fenstern und Türen für ausreichende Lüftung
zu sorgen

Auch bei sonstigen Störungen , wie sie bei anhaltendem Frost
durch Einfrieren von Gasleitungen verursacht werden können , ver¬
ständige man sofort das Gaswerk . Bor allen Dingen wolle Sorge
getragen werden , daß Gasleitungen und Gasmesser gegen kalte Zug¬
luft geschützt sind .

Durlach den LI Januar 1914
L ' äöt Ocrsw - r ' k .

Tanz - Unterricht
AZ an einzelne , auch älter :

WM Personen , auf Äum '
ch

Sonntag nachmittags »
erteilt bei mäßigem Ho-

MsZM norar
Kart Hokdschmidt. Tanzlehrer .

Killis ^ ldstraße 9 . 2 St

Lehrtingsverrnitttung .
Wir vermitteln unentgeltlich Lehrlinge aller Berufsarten und

ersuchen daher alle Frbrikanten , Handwerksmeister und sonstige Ge¬
werbetreibende von Durlach rnd Umgegend , die berechtigt und ge¬
sonnen sind , Lehrlinge auszunehmen . sowie alle Eltern und Vor¬
münder , deren K ' ndsr bezw. Mündel gewillt sind, ein Handwerk zu
erlernen , die Anmeldungen tunlichst bald auf unserem Büro , Rathaus
3 . Stock. Zimmer 8 , bewirken zu wollen .

Städr . Ärbeltsnachrvelsanftalt .

WM - M '
.

- NWMIlg.
Das G äflich Dougias '

sche Rentamt Handelsherrn versteigert mit
Borgfrist b,s Martini 1914 am
Mittwoch den 28 . Januar 1S14 , vormittags 11 Uhr,
IM Gasthaus „ zum Engel " in Göbrichen aus dem Gräflichen
Walddistrikt VI Bürgig :

4 Eichen V und VI Klasse . 1 Buch: ! ! ! Kl . . 3 Birken V . Kl ,
16 Forlenabschnitte , lO I . und 6 l! . Kl . 3 Birnbaumstämme
( vom Heimbronnsrhof ) ; 124 Ster buchene 4 Ster eichene ,
6 Ster gemischte , 13 Ster forlene Scheiter und Rollen ; 19
Ster buch ne, 1 Ster gemischte, 17 ' /, S *er forene Prügel ;
9 Ster Siockholz ; 1160 buchene , 75 gemischte , 467 forlene
Wellen ; 1 LoS schlagraum und 1 Hausen Lanareisig

Die Nutzholzversteigerung beginnt um 1 Uhr .
Waldhüter Karl Bcirich in Stein zeigt das Holz und fertigt

Auszür - aus den Ausnabmsststen

servculifte ».

^ ilLÜTLS IQZLVN ,

ZMpsWlh' Mi> W '
che-VttlrihanWt Kölsch b. ZglRüßr

. - -- - IslsMom 7O2 .
Aeus 1' our » Auf Veranlassung mehrerer

dortiger Kund - n kommt mein Fuhrwerk wöchemlich nach Dur¬
lach und bitte ich d e oerehrliche Einwohnerschaft um gefällige
Zuweisung von Äusträgen - Bcst klungen per Karte erbeten .

Sanutache Reparaturen aller Arten

werden unter Garantie prompt u billigst ausgesuhrt ; auch '

besorge auswärtigen Kunden dis Eichung von Gewichten rc
Xeleph . so Teleph . 3»

mechanische WerkAktte. Psiuzstrake 74 Nähe Bahnhof .
1 -̂ 7 .

Im ^ uFpvUsi - se » und
Mierksvi » von

MSKvI »
aller Art in und außer dem

Hauie empfiehlt sich bei
billigster Berechnung

llemr . 8auer , Schreiner

E^
Durlach

^
Lmdenst

^ ^
ch

^ ^

Ein Lehrling
kann aus Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre ein-
treten bei

Friedr . Wilh . Luger
_ Buch- u Stei ndruckerei

Ja verpachten
ein Garten in der breiten Gasse,
252 qm Roheres

HrihirerÜr 1 , 3 St . links

Leüönsr IiaLen
mit Wohnung inmitten der Stadl
ftsort oder out l . ApZl d . Js . zu
vermieten Offerten unter Nr . 13
an die Exveditwn d . B ' .

Zun -nei gut möbliert , heizbar ,
vis - ü - vis dem Schloßgarten mit
Balkon und schöner Aussicht, sofort
zu vermieten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

T « l « i»r » 8Kratzk 1V . i Tr .,
möbliertes Zimmer zum 1 Feb¬
ruar zu vermieten

2 Zlmmei (ohne Küche ) au einz.
Person sofort ob . 1 . April zu ver¬
mieten

ßark Steinmetz Rittnertstr 73.
Freundliche Mansardenwohnung

im S itenbau von 3 Zimmern und
Zubehör ist auf 1 . April an an¬
ständige Familie zu vermieten

Sovhienstr . 10 pari .
Freundt gesunde
4 . Zimmer - Löhnung

nebst reichl. Zubehör <in Biäa ^
event - sofort zu vermieten

A - t-indstr. «, Tel . 287 .



FttiMtzkFk «tti»chkD «rli»h
Kor ps - Mefehl .

'
D Kommenden Montag

de« 2K d Mt« , abends
von 8 bis ' /i9 Uhr, finden
im großen Raihaussaale
die Neuwahlen d r

--- SampavieWrer ----
unv d r

statt . Die Vorgeschlagernn sind
jeder für sich auf einem Wahl
zettel zu wählen , so daß nur eir
Namen auf einem Zettel stehen
La -tt . D>e Wohlkomm jsioncn treten
Punkt V18 Uhr ruiammen Anzug :
Dienstrock in Mützen.

Das Kommando :
Karl Preiß

_ Jul Gerhardt . !

zellerbeftaltliHs - Lereiv !
Imlach , C . V . !

Donner « tag den 29 Jan . ,
abends 8 Uhr beginnend , findet im
. Krokodil"

, Havptstr . hier , unsere
Gmklülvt') famwkmig

statt Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 Ne . w chl der Beisitzer .
3 . Wüi fch : und Anträge der

Mugteder ( müssen 3 Tage
vor d r Versammlung schrifc-
l ch dem Vorstand eingereuht
werden ) .

Daran onschl eßcnd die General -
versa nmiunq für die Bestattungs -
kaffe — Jahresbericht

Der Vorstand .

On-rrksn-gruiF .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

nähre an dem uns betroffenen Verluste
unseres lieben Bruders , Schwagers und
Onkels

« » « M
insbesondere für die Kranzspenden , die
zahlreiche Leichenbegleitunq seitens seiner

Mitarbeiter , sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Sladtuikar Bär sagen wir unfern aufrichtigsten Dank.

Durlach den 24 . Januar 19l4

Die Iramniden Kmterkliebmen .

mnlilium Durlncit .

varitts -s« «
llsissrkeit , Vkrzcbltzimung .

- >met

Anläßlich des Geburtsiestes Sr . Majestät - es Deutschen
Raffers findet Montag den 26 . d . M . . nachm . 3 Uhr beginnend , in
in d >r Turnhalle des Gymnasiums eine Schulfeier statt , zu der wir
uns beehren , die Ang hörigen unserer Schüler sowie alle Freunde
der Jugendbildung ergebenst einzuladen .
_ . _ Die Direktion .

Militär- Jerein .
ll . d . P . Sr . Gr . H . d . Prinzen Max von Baden .

Hierdurch beehren wir uns . vre Herren Kameraden zu folgenden
zu Ehren des

WlNWs 8r. aes « W Mrs
statt finden den Bei anstatt uvaen ergebenst emzuiaden .

Samstag den 24 Jan . 19lt , abends Vr9 Uhr beginnend :
Rarssrfei « « im Lokal ( Kranz 2 . St . 1 bei Kamerad Bauer .

Ansprache — Vortrag : „ Baden 1806 — 18l4 " — Musikali che
Darbietungen .

Dienstag den 27. Januar 1914 :
Lestgsttesdienft in d n beiden Pfarrkirchen der Stadt .

Antreten : V« 9 Uhr bei Kamerad Mannherz zur Blume
Abmarsch : 9 Uhr mit Musik.

Farads der Garnison , anschließend an den Gottesdienst .
Mannschaftsfsiern der 4 Kompagnien des Trambaiaillons Nr . 14

abends 8 Uhr (Blume . Karlsburg . Festhalle ) .
Verbandsabzeichen sind jeweils anzulegen .
Die Kameraden werden gebeten , sich recht zahlreich

zu obigen Veranstaltungen einzufinden .
19 Januar 1914 Dkl "

lwtt / ,»MMUä8S
v Zerrten n ?rivutsn.

I » N ^ I s » I I .
r» Iiaden bei :

ksa ! Vogel , gentml - ürgeerie in
IlurlLcb. 71.

lullckt 's Liukoru - Lpotkeks i»
I-nrlLkli .

Lngust ?stsr , Miller - vrn»-ris in
I»tt!-l<icli .

ckuliusLvkseksr , ölnmen -vrozerie.

Chemisch reinen Milchzucker
in Paketen

L V4 P ' d ' /r Pid l Pid .
30 ^ 1 ^50

empfiehlt
Jul . Scharfer , Blumen-Drogerie

DurtaÄ , Hauotttroste 4

Alte Wollsachen
werden zu dauerhaften Herren -
u d Damenklecherstoffen billig um-
gearbettet in erster obe ' hessischen
Wollweberei Auskunft mit Muster¬
vorlage durch Frau K . Menger ,
Durlatti . Baisltorstraße 27, 2 . St .

Husten , Heiterkeit , Verschleimung.
Bronchialkatarrb , Asthma , Aus¬
wurf , Sch oflosigkeit trinke man
nur Tee „ Ovsi" , -l 50 Psg .

4ckler - vroFeri « Xn? .

Gasthaus zur Blume .
Sonnlllg de« 25. Zanrar. abev-s von 7 Uhr ob :

Ganzunterhaltung.
Musik : E,ne Abreiluni der Feuerwehrkapelle

— Knde 2 Wtzr . —
Es ladet Höst chft ein

» it ?r Metzütt U. CMilt.
krüwvr Llok ( 8ss >) .

Sonntag den 25 . Januar 19s4 :

Uxlueliie WzmiWlilliW

Uns .

LanLsagllllg .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil
nähme beim Hinschei
den unseres nun in
Gott ruhenden Galten ,
Vatei s . Bruders ,
Schwagirs u . Onkels

Wilhelm Glaßer
Schreiner

sagen wir allen herzlichen
_ Dank.
M Aue , 22 Jan . 1914 .

Frau Maria Glatzen
und Kinder .

Das Urleil Ser Kundschaft.
Nr . öuvlc' r Ssnsnsn - KsKss

! ist ein Lebensgetränk von seither
I ung » kan ' ter Güte .^

„Ihr Bananen - Kakao überirifft an
Wohlgeschmack und Leichtlöslichkeit alle
von mir vorher gebrauchten Marken ."

! Gust Meyer , Hildesheim ,
i „ Dr. Buck 's Bananen - Kakao ist allen

anderen Marken bedeutend überlegen
und wirkt vor allem nicht verstopfend ."

^ Hotel „Joebaes '
, Rheydt , Rhl.

! Nr. Nuok ' s Häkrsslr - Vnginsl --
Lsnsnen - Xslcso , P ' ur. d 2 20,
nur echt erhältlich bei
Jul . Schaefer , B!unien-T : Mie

Durlact » , ksaapistr 4

WWr SWserliWll
lPoUzeihund ) , sehr wachsam und
scharf , besonders zur Bewachung
von V lla oder Fab ikgebäude ge¬
eignet, bill ' g zu vei kau en .

_ Löwen - Apa heke.

Entlaufen
russischer Windhund (Barsoi ),
weiß n >. gelb . Abzeichen . Abzuae >- en
geg . Belobnnni HauVIÜr. 77 II .

SiMNkillaler Rolichkck ,
MM 38 Wochen trächtig , zu

verkaufen b>- i
Joh . Phil Waller . Grötzingr«,

Friedrichstraße 3 ._

MO Merk
^ auf 2 . Hypothek werden,

zur Ablö ' ung von durch¬
aus pünktlichem Zinszahler gegen,
gute Bürgschaft von Selfftgebec
auf 1 . April oder später gesucht .
Off , n Nr 37 an die Exp ' d .

Gesucht
ein Bursche von 15 — 17 Jahren -

Jos . Baumgärtner
Mineralwassei fabriku K . hlenhandl -

Durlach. Herreustr . I «.
Daselbst ist auch eine Grube

Pferde - Dung - u v >kaufen.
s .iSSrl2Si .11

bei gutbesctztem Orchester, wozu freundl . ein¬
ladet Wilkelm K/Isiee .

Hnfang 3 A8r . — Knde 1 Aör « echt«.

Gasthaus zum Slerue» : : Aue.
Sonntag den 25 Januar .

Grotzes Tanzvergnügen
bei gutbesetztew Orchester. — Anfang 3 Uhr.

üs ladet höflichst ein
4 » .

Mottteftratze 24 ,̂ 4 Stock, ist
eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung
mti Bad und Wasserklosett wegen
Wegzugs oui l April zu vermieten
Näheres Wtlderstratze 12 , l . St .

Eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und allem Zubehör mit
Glasabschluß im 2 . Stock ist auf
l Apr l zu vermieten

Lttlingerstratz « 42 , 1 Stock

Hol »
auS dem Rittnert und den städt .
Waldungen wird billig abgeführt .
Näheres Weingarterstr . 48 , Htths .,
oder Lammstr 41 , 2 St _

8— 10 Arbeiterinnen
sofort gesucht

Jakov Klein. Bädersir 5
2— s Aecker

zu pachten gesucht . Zu erfragen
bei der Expedüion d . Bl . _
L-rilMtliche Wittttwg am 25 . Faa.

Abnahme des FrosteS , dann Trübung.
Hierzu Nr 5 des Amtlichen Velkimdi-

gmigsblatles für den Bezirk Durlach.
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